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MlhclmshMnrr Wkbllltt
Bestellauge«

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,

nehmen alle Kaiser!- Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Avzeigea

nehmen auswärts alle Annoncen »

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

sünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktionu . Expedition : Roon - Ztraße 85.

Publications -Organ für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

217. Freitag, den 15 . September 1882. Ml . Jahrgang.

Tagesüberficht.
Berlin , 13 . September . Der „ Staatsanzeiger " ver¬

öffentlicht heute Ordensverleihungen und Ernennungen , die

aus Anlaß des Aufenthalts des Kaisers in Breslau er¬

folgt sind . Hervorzuheben sind folgende : Es haben erhalten
den Schwarzen Adlerorden der Herzog von Ratibor , das

Großkreuz des Rothen Adlerordens Fürst Lichnowskh , den

Rothen Adlerorden 3 - Klaffe Professor Biermer , Professor
Röpell , Oberbürgermeister Friedensburg -Breslau , den Stern
vom Kronenorden 2 . Klasse Fürst Hatzfeld -Trachenberg und

Graf Püüler . Stadtrath Korn , der Verleger der „ Schle¬

sischen Zeitung " , ist in den erblichen Adelstand erhoben .
Das Feldmanöver des 5 . und 6 . Armeecorps bei

Groß - und Klein -Raake bei Breslau nahm einen höchst
glänzenden Verlauf . Der Kaiser , welcher auch heute den

Truppen die Directive gab , hatte den Kronprinzen Rudolf ,
sowie die Grafen Moltke und Waldersee zur Seite und

folgte den Bewegungen bis zum entscheidenden Momente
mit größter Spannung . Das Manöver endigte mit dem

Siege des 6 . ( schlesischen) Armeecorps unter General v.

Blumenthal , der für seine Führung das allgemeine Lob

des Kronprinzen als obersten Schiedsrichters erntete . Auf
dem Manöverterrain fand seitens des Kaisers , bevor er

mit dem Kronprinzen Rudolf zur Stadt zurückkehrte , eine

größere Anzahl Beförderungen und Ordensverleihungen
statt . Die Truppen traten hiernach den Rückmarsch in

ihre Garnisonen an .
Der dem österreichischen Kronprinzenpaare in Breslau

seitens unserer königlichen Familie , wie auch seitens der

Bevölkerung zu Theil gewordene überaus herzliche und

glänzende Empfang , an dem übrigens Niemand zweifelte ,

hat in Wien und in ganz Oesterreich , wie man aus der

österreichischen Residenz schreibt , die lebhafteste Genug¬

tuung hervorgerufen . Man begrüßt darin eine erneute

Bekräftigung des innigen Freundschaftsrerhältniffes , welches
die beiden Kaiserfamilien und die beiden Reiche verbindet .

Der Oberpräsident von Schlesien veröffentlicht des

Kaisers Dank an die Provinz : „Die Tage Meiner An¬

wesenheit in Breslau und Schlesien während der dies¬

jährigen großen Herbstübungen neigen zu Ende . Ich will

aus dieser Stadt und schönen Provinz nicht scheiden , ohne

mit bewegtem Herzen Meine Freude und Meinen Dank

zum Ausdruck zu bringen für die zahlreichen Beweise der

Liebe und treuen Anhänglichkeit , welche Mir auf Schritt

und Tritt aus allen Kreisen der Einwohner entgegen¬

gebracht wurden . Indem ich Sie beauftrage , dies all¬

gemein bekannt zu machen , füge Ich hinzu , wie auch die

Meldungen über die durchweg freundliche und gute Auf -

3Y Gefangen und erlöst .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.) .

Alt verbeugte sich schweigend und ging , zog in der Schrei¬

berstube seinen Paletot an , setzte gravitätisch den Hut auf und

entfernte sich , nachdem er seinen Untergebenen noch den Fleiß

kurz eingeschärft .
Einige Minuten saßen die beiden jungen Schreiber und

arbeiteten still , drinnen tönte die scharfe Stimme des Fabri¬

kanten Mahlmann laut und deutlich , er schien in großer Auf¬

regung zu sein.

„ Plötzlich legte Jmmensee seine Feder weg , erhob sich
und sagte : „ Ich habe einen nothwendigen Geschäftsgang zu

machen , bitte , sagen Sie das dem Herrn Doktor , sollte er

nach mir fragen . Uebrigens bin ich in zehn Minuten wieder

zurück. "

Konrad nickte und schrieb weiter . Der junge Patricier

fuhr hastig in seinen Paletot und eilte hinaus .

Drinnen tönte noch immer die Stimme des Fabrikanten ,
man konnte deutlich einige Worte unterscheiden . Konrad legte

jetzt ebenfalls die Feder hin , erhob sich und trat geräuschlos

einige Schritte näher der Mittelthür zu , sie war nicht recht

geschloffen.
„ Es ist also Ihr fester Wille , diesen Hollmeier wegen

Injurie zu verklagen ? " fragte der Doktor .

„ Versteht sich, Herr Doktor ! " versetzte Mahlmann , „ machen

Sie die Sache schnell anhängig , er soll ins Gefängmß .

Konrad ballte drohend die Faust , das Wort Gefängmß

aus diesem Munde weckte auf 's Neue alle bösen Geister

in ihm .
„ Der arme Hollmeier , der Bruder von diesem Ameri¬

kaner , war Ihr früherer Kompagnon , so viel ich weiß "
, sagte

nähme , welche den Truppen der beiden zu Uebungen ver¬

einigt gewesenen Armeecorps überall in der Provinz zu
Theil geworden , Meine warme Anerkennung gefunden
haben . "

Der Unterrichtsminister hat eine stärkere Heranziehung
zu Schulleistungen lediglich als eine Folge des gesetzlich
angeordneten Kiaffensteuer -Erlasies für unzulässig erklärt .

Durch letzter « habe unter allen Umständen eine wirkliche

Erleichterung der Betheiligten herbeigeführt werden sollen .
— Derselbe Minister hat den Aufsichtsbehörden die Be¬

seitigung oder Ermäßigung des Schulgeldes bei Volks¬

schulen empfohlen und dabei auf den dem Landtage vor¬

gelegten Entwurf des Verwendungsgesetzes und die darin

enthaltene Begründung der die Beseitigung der Schulgeld¬
erhebung bei Volksschulen erstrebenden Bestimmungen als

auf die einschlägigen Absichten der Staatsregierung ver¬

wiesen .
In den schutzzöllnerischen Kreisen scheint man mit

einiger Besorgniß auf die wachsende Erkenntniß der Land¬

wirthe zu blicken, daß die Landwirthschaft bei der Koalition
mit den Schutzzöllnern ein schlechtes Geschäft gemacht hat .
In dem Organe der sächsischen Konservativen mehren sich
in jüngster Zeit die Bemühungen , den Landwirthen die

Ueberzeugung von der Solidarität ihrer Interessen mit

denen der Jndustrie - Schutzzöllner beizubringen . In einer

der letzten Nummern bringt das Blatt das interessante
Eingeständniß , daß die schutzzöllnerische Gesinnung in der

Landwirthschaft aus recht schwachen Füßen steht , d . h . daß
unter den Landwirthen der Glaube an die Segnungen der

Schutzzollpolitik immer mehr schwindet . Es schlägt deshalb
vor , in den reorganisirten Handelskammern der Landwirth¬
schaft eine Sektion einzuräumen , damit die Landwirthe ,
denen jetzt das Verständniß sür die Nothwendigkeit der

Industrie - Schutzzölle abgehe , zu der Ueberzeugung gebracht
werden , daß sie ihre Interessen nur in Konnex mit andern
Gewerben zur Geltung zu bringen haben . Die Anhänger
der reichskanzlerischen Wirthschaftspolit ' k fürchten wohl ,
daß die Landwirthe , zur Erkenntniß der Nachtheile gelangt ,
welche ihnen aus dem Kompagniegeschäft mit den Schutz¬

zöllnern erwachsen , zu der Ansicht kommen , es fei besser

sür sie, mit der jetzigen Zollpolitik zu brechen , selbst auf
die Gefahr hin , die Getreidezölle einzubüßen .

Die „ Augsburger Postzeilung " bringt trotzdem die

„ N . Ä . Ztg .
" am 10 . Sept . immer noch keine befriedigende

Besserung in dem Befinden des Reichskanzlers melden

konnte , und seine Thätigkeit sich nur auf die nothwendigsten
Unterschriften beschränkt , auf die Anzeige des Frhrn . von

Thüngen , von der Gründung eines konservativen „ Frän -

1 der Doktor, ist es derselbe , welcher vor einiger Zeit ins Wasser
- sprang ? "

„ Derselbe , er hatte seinen Herrn bestohlen " .

„ Hm , haben Sie Zeugen zu dem Prozesse ? "

„ Ich nannte Ihnen bereits schon den Notar Bär , Herr
Doktor ! "

„ So , der , ich wollte , wir hätten einen andern .
"

Es klopfte , Konrad sprang an seinen Platz . Ein Offi¬

zier trat herein .
„ Doktor zu sprechen ? schnarrte der Lieutenant .

„ Es befindet sich ein Herr bei ihm , bitte einen Augen¬
blick zu verweilen " .

„ Melden Sie den Lieutenant von Miltitz , aber rasch ,
Hab ' verdammt wenig Zeit " .

Konrad ging zögernd nach der Thür , der Lieutenant

stampfte mit dem Fuße .
„ Soll ich der Maschine Beine machen , he ? "

Konrad klopfte , der Doktor öffnete die Thür .

„ Was wollen Sie ? "

„ Ich soll den Herrn Lieutenant von Miltitz anmelden ,
Herr Doktor ! "

„ Ah , bitte ergebenst , sich näher zu bemühen , Herr Lieu¬

tenant ! " rief Adler unterwürfig , „ ich werde Ihre Sache be¬

sorgen , Herr Mahlmann ! empfehle mich Ihnen ! "

Mahlmann verbeugte sich ebenfalls tief vor dem Sohne
des allmächtigen Günstlings und schritt hinaus , ohne den

Schreiber eines Blickes weiter zu würdigen .

„ Rache ! Rache ! " murmelte Konrad , „ wird die Stunde
niemals für mich schlagen ? "

Da horchte er auf , der Name Stanislaus Stürmer schlug
an sein Ohr .

„ Wollen wir in das Hintere Zimmer treten , Herr Lieu¬
tenant ? " hörte er den Doktor fragen .

„ Hab ' keine Minute Zeit übrig , muß zur Parade . Wir

müfsen den Kerl unschädlich machen , Doktor ! ehrlos , daß kein

Hund ein Stück Brod von ihm nimmt . Soll aus der Offi -

zicrgemeinschaft ausgeschloffen werden , auf Ehre ! Doktor , Hab
'

kischen Bauernvereins " , eine Antwort des Kanzlers . Die¬

selbe ist aus Varzin , 11 . Sept . , datirt . Sie sieht in jedem
Bauernverein , der gegründet wird , „ ein neues Organ
bäuerlicher Selbstständigkeit .

"

Auf dem Antisemitencongreß in Dresden hat Herr
Stöcker eine merkwürdige Probe von wahrhaft socratischer
Selbsterkenvtniß gegeben , indem er es offen aussprach ,

„ wenn in Europa ein Plebiscit darüber stattfände , ob die

Juden oder die Antisemiten ausgetrieben werden sollen ,
so würde sich die Mehrheit für die Austreibung der Anti¬

semiten entscheiden " . Wir wagen nicht , Herrn Stöcker zu
widersprechen , da er in diesem Punkte das Beneficium
größerer Sachkenntniß beanspruchen darf . Jedenfalls macht
der „neue Luther " erfreuliche Fortschritte in der Befolgung
seiner Liedlingsparole : „ Etwas bescheidener ! "

Bisher war die Praxis geübt worden , daß in Fällen ,
wo wegen rückständiger Gewerbesteuer die Zwangsvoll¬
streckung fruchtlos gewesen war , der betreffende Gewerbe ,
betrieb obrigkeitlich unterdrückt wurde . Der Finanzminister
hat nun entschieden , daß diese Anwendung des Gewerbe¬

steuergesetzes dem Sinne des Gesetzes nicht entspreche , daß

vielmehr je nach Belegenheit des einzelnen Falles ent¬

schieden werden solle , ob das Gewerbe niederzulegen oder

dessen Fortsetzung trotz fruchtloser Zwangvollstreckung zu
gestatten sei . Im letzteren Falle sollen nur die betreffen -

den Behörden in der einzureichenden Nachweisung jedesmal
die Gründe ihrer Entscheidung angeben .

Die Energie , mit welcher die Gegner des Impfzwangs
neuerdings ihre Agitation betreiben , läßt gar keinen Zweifel
darüber zu , daß der Reichstag sich nach seinem Wieder¬

zusammentritt weit ernsthafter mit dieser Frage zu be¬

schäftigen haben wird , als jemals zuvor . Das lärmende

Verlangen nach Aufhebung des Jmpfgesetzes braucht in¬

dessen unter den überwiegenden Freunden dieses Gesetzes
noch keine allzu großen Besorgnisse zu erwecken . Zu ihrer
Unterstützung sind die Vertreter der Wissenschaft mit ver¬

schwindenden Ausnahmen und gleicherweise die Mehrzahl
der Nation bereit , welche sich die Schreckbilder von den

bösen Folgen der Impfung mit Gelassenheit vorzeigen
läßt , im klebrigen aber ihr Vertrauen zu dem segensreichen
Zwange unerschüttert bewahrt . Ein Antrag auf Suspension
des Gesetzes , wie ihn die Jmpfgegner vorbereiten , hätte
hiernach um so weniger Aussicht auf Erfolg , als von der

Regierung nach ihrer ganzen bisherigen Stellungnahme
mit Zuversicht erwartet werden darf , daß sie sich nicht
beirren lasten wird .

Halbamtlich wird geschrieben : Dem Rachegeschrei gegen¬
über , das die Gambettistische Partei wieder einmal gegen

da einen kapitalen Plan . Stanislaus ist heftig , hochmüthig ,
bettelarm , hat seinen Dienst längst quittirt . Lii dien , die

Sache läßt sich leicht machen , kenne seinen Schneider , hat
dort noch eine Schuld , Kerl will nicht recht daran , soll Ihnen ,
oder besser, Ihrem Schreiber das Einkaffiren zu übertragen .
Wird rasend werden , vergreift sich an ihm , knegt Prügel von
dem Schreiber , wird für ehrlos erklärt . Seine Wuth reizen ,
ihn Stromer anstatt Stürmer nennen , — na , überlaste die

Ausführung Ihnen , sind ein Schlaukopf , — verdienen meines
Alten Dank . Fürstliche Hoheit möchten den tollen Quälgeist
auch gern ohne Aufsehen beseitigt wissen , — bringen ihn
schließlich in ein Tollhaus , — auf Kavalierparole ! — Adieu ,
Doktor ! ich verlasse mich ganz auf Ihre Klugheit und Ge¬

fälligkeit " .
Konrad saß über den Akten gebeugt und arbeitete eifrig ,

als der Lieutenant stolz durch die Stube rasselte , von dem
Doktor bis an die Thür begleitet , wo dieser ihn schließlich noch
seiner Ergebenheit und Dicnstwilligkeil versicherte .

„ Sie sind ganz allein hier ? " fragte er kurz .
„ Zu dienen , Herr Doktor ! "

„Und Jmmensee ? "

„ Hat einen kurzen Geschäftsgang zu machen " .
„ Da ist er , — ah , junger Mann , gehen Sie künftig

nicht ohne spezielle Erlaubniß fort , Sie werden sehr selbst¬
ständig , wie es scheint" .

Der junge Patricier , welcher soeben in die Stube trat ,
war sehr erschrocken und demüthig , und machte dem gestrengen
Herrn dann eine lange Nase nach .

„ Sie da , Herr Hoff ! " wandte Letzterer sich bei der Thür
um , „ gehen sogleich nach der Bäckerstraße Nr . 120 zum
Herrn Sanftleben , er möchte sich sogleich auf einige Minuten
zu mir bemühen .

"

Konrad gehorchte schweigend und verließ nach wenigen
Augenblicken die Stube , während der Doktor in sein Zimmer
sich wieder verfügte .

„ Es scheint ringsum stark wettern zu wollen "
, murmelte

der Anwalt , sich vor seinem Schreibtisch niederlaffend , „ ich



die Deutschen erhebt , muß uns Deutschen das militärische

Schauspiel , das sich in diesen Tagen vor dem Kaiser bei

und in Breslau abwickelt , mit einer ganz besonder » Genug -

thuung erfüllen . Es ist eine großartige Antwort auf d -e

nichtsnutzigen Hetzereien der Gambettistischen Blätter , welche
lieber heute , als morgen das französische Volk aufstehen

sähen zu einem Rachekriege gegen Deutschland . Die fran¬
zösische Republik hat sechs bis sieben hohe Osfieiere nach
Breslau entsendet , um unsere Evolutionen zu studiren und
die erlangten Kenntnisse im Gambettistischen Rachekriege
anzuwenden . Dieselben werden jedoch schwerlich geneigt
werden , dem Hetzer Deroulede Folge zu leisten oder ihm
recht zu geben . Sie haben bei Breslau in dem Kaiser¬
manöver einen Act mit angesehen , in welchem sich die
Machtfülle des deutschen Reiches abspiegelt und gleichzeitig
das friedfertigste Einvernehmen aller Culturstaaten be¬
kundet ; sie haben nicht minder den Patriotismus kennen

gelernt , der sich überall in Deutschland zeigt , und zwar
unabhängig von jeder Parieistellung . Dem Kaiser gegen¬
über giebt es in Deutschland nur eine Partei , der Deutsch¬
land und sein Kaiser über Alles geht .

Der „Reichsanzeiger " schreibt : Bei Anwendung der

Civilproceßordnung hat es sich, wie dies unter Anderem
auf dem in Heidelberg abgehaltenen Anwalttage berührt
worden ist, als Uebelstand herauSgestellt , daß in den Ur -

theilen nicht die Proceßbevollmächtigten der Parteien be¬

zeichnet zu werden brauchen . Der Mangel einer solchen
Bezeichnung machte sich namentlich bei Einlegung eines

Einspruches oder eines Rechtsmittels fühlbar , in welchen
Fällen eS den Betheiligten nicht immer möglich war , recht¬
zeitig die Person des gegnerischen Bevollmächtigten , an
welchen die erforderliche Zustellung zu erfolgen hatte , zu
ermitteln . Hierdurch entstanden für die Parteien und An¬
wälte nicht nur erhebliche mit Zeitverlust verbundene

Weiterungen , sondern eS konnte auch der Einspruch und
daS Rechtsmittel durch Fristversäumniß verloren gehen .
Im Hinblick hierauf hat der Staatssekretär des Reichs -

JustizamteS Veranlassung genommen , bei den Justizver¬
waltungen der Bundesstaaten und des Reichslandes darauf
hinzuwirken , daß die Gerichte verpflichtet werden , in den

Urtheilen hinter den Namen der Parteien diejenigen Per¬
sonen aufzuführen , welche die ersteren zur Zeit der Er¬

lassung des Urtheils als Proceßbsvollmächtigte vertreten
haben . Da die sämmtlichen Regierungen diesem Wunsche
durch Erlaß entsprechender Verfügungen entgegengekommen
find , kann nunmehr der gerügte Uebelstand im ganzen Ge¬
biete des Reiches als beseitigt angesehen werden .

Vor Kurzem wurde berichtet , daß in Leitmeritz in
Böhmen 26 Gymnasiasten der oberen Klassen wegen Tragens
von Kornblumen relegirt worden sind . Wie man nach¬
träglich erfährt , haben sich die relegirten Schüler auch noch
deS schweren Vergehens schuldig gemacht , „ Die Wacht am
Rhein " zu fingen , waS in Böhmen bei den Czechen als
ein Symptom landesverrätherischer Gesinnung gilt . Welche
Bedeutung in amtlichen Kreisen der Sache beigelegt ist,
geht u . A . aus der Thatsache hervor , daß die „ Reichendcrger
Zeitung " confisciri worden ist, weil sie einen Aufruf zur
Unterstützung der Mittellosen unter den relegirten Gym¬
nasiasten bringen wollte . Inzwischen find der Redaction
der „Deutschen Hochschule

" in Prag zum Theil recht werth¬
volle Geschenke mit der Bitte zugegangen , sie zum Besten
der Mittellosen unter den relegirten Leitmeritzern zu ver¬
lassen . In dem deutschen Theil von Böhmen aber wird
jede Gelegenheit benutzt , um durch Anlegung von Schwarz -

Roth -Gold und Singen der „ Wacht am Rhein " die deutsche
Gesinnung an den Tag zu legen . Bei den Commersen
der sog. Ferialve ' bindungen , bei denen die demschgesinnten
Houorationen zu erscheinen pflegen , wird „Die Wacht am
Rhein " in der Regel unter Erhebung von den Plätzen ge¬
sungen , in ebenso feierlicher Weise , wie früher der LandeS -
vater auf deutschen Universitäten . In Reichenberg in

Böhmen , wo neulich die Enthüllung ein -s Kaiser -Joseph -
Denkmals zu einer großartigen deutschen Demonstration
Anlaß bot , ist am Freitag , wo der czechische Turnverein
in demonstrativer Weise die Stadt besuchen wollte , von den

deutschen Turnvereinen der Nachbarschaft durch Nieder¬

muß den Vormund der Kinder sprechen , bevor dieser nase¬
weise Amerikaner ihn gesprochen , der einfältige Sanftlcben
wäre in seiner Dummheit mit Freuden bereit , die Vormund¬

schaft abzuschütteln und dann träte die Geschichte recht unan¬
genehm an mich heran . Ich fürchte mich nicht , indessen
könnte die Dummheit doch zu Scherereien Anlaß geben . Wäre
der Alt erst wieder da , — der Mensch trödelt so lange um¬

her . — Und nun kommt mir dieser lange Miltitz mit seiner
Stürmergeschichte auch noch in die Quere ! — Und doch —
der Alte besitzt die Hauptmacht im Staate , — was kümmert
mich der tolle Stürmer , Hab

' so schon einen dummen Streich
gemacht , daß ich den Sträfling ausgenommen , der Mensch
sieht mir so unheimlich drein , — könnte einen Polizeiageuten
abgeben , — mocht 's dem Stürmer nicht abschlagen , — es
ist gut , sich überall Freunde zu erhalten . — Dieser ver¬
dammte Amerikaner —

Er stampfte leicht mit dem Fuße und verfiel dann in

tiefes Nachdenken , aus dem ihn Plötzlich ein leises Klopfen
emporschreckte.

Hastig öffnete er die Thür .
„ Ah , Sie sind ' s Alt , lange fortgeblieben , ich muß auf 's

Gericht . Treten Sie ein . — Nun ? "

„ Herr Baron von Wetterau ist ohne Gemahlin seit
einigen Tagen zurückgekehrt "

, rapportirte Alt , „ wo sie weilt ,
wußte mir die Dienerschaft nicht anzugeben " .

Ueber Adlers Antlitz zog es wie ein tiefer Schatten , er
blickte nachdenkend vor sich hin und ging dann wieder nach
seinem Schreibtische .

Alt wollte sich zurückziehen , er wagte nicht , das , was
er auf dem Herzen hatte , noch auszusprechen . Der Doktor
war eigen in dergleichen Dingen .

„ Noch ein Wort , Herr Alt ! — sehen Sie nach , ob die
Thür fest geschlossen ist . — So , kommen Sie näher , ich habe
Ihnen noch etwas zu sagen . "

Alt gehorchte und der Doktor fuhr mit gedämpfter
Stimme fort : „ Ich habe in den nächsten Tagen einen ver¬
traulichen Auftrag an Sie , der mit einigen unangenehmen

legung von Kränzen und Blumensträußchen am Standbilde
Josephs , dem deutschgestnnten Kaiser , und damit dem
Deutschthum eine glänzende Ovation bereitet . Die Zahl
der von den Turnern am Denkmal niedergelegtsn Sträuße
hat nach einer genauen Zählung nicht weniger als 11,793
betragen . Dieselben rührten fast sämmtlich von den jungen
Damen Rsichenbergs her , welche sie beim Einzuge den
Turnern zugeworfen hatten .

In Aegypten machen die Engländer endlich Ernst -

Nachdem sie sich bisher nur gegen die Angriffe der Aegypter
vertheidigt , gingen sie am 12 . selbst zum Angriff vor und

zwar auf Tel - el - Kebir . Von London wird unterm 13 .
über das Gefecht bereits folgendes Siegesbulletin bekannt :

Wolseley nahm Tel - el - Kebir heute Morgen mit 40 Ge¬

schützen und sehr zahlreichen Gefangenen ein . Die Truppen
Arabi 's scheinen gänzlich zersprengt zu sein . Cavallerie
verfolgt die Flüchtlinge . Der Verlust der Aegypter wird

auf 2000 Mann geschätzt, der der Engländer auf 200 ,
wobei viele Officiere . Die Hochländerbrigade war am
meisten engagirt .

Eine fernere Depesche des Generals Wolseley aus
Jsmailia meldet : Heute Morgen erfolgte die Wegnahme
Tel - el - Kebirs . Die Niederlage war eine vollständige
Deroute der Armee Arabi ' s . Die Streitmacht des Letzteren
bestand aus 20,000 Mann regulären Truppen , einschließ ,

lich 2500 Mann Cavallerie und 6000 Beduinen , mit 70
Kanonen . General Wolseley hatte 12,000 Mann Infanterie
und 2000 Mann Cavallerie mit 60 Geschützen . Wegen
der numerischen Schwäche der englischen Truppen halte
Wolseley beschlossen , vor Sonnenaufgang anzugreifen und
bei . der Dunkelheit eine sechsmeilige Entfernung zwischen
dem Lager und Tel -el -Kebir zurückzulegen . Das Lager
bei Kaffassin wurde Morgens 1 ^ Uhr abgebrochen , wo¬
rauf die Armee nach der feindlichen Stellung marschirte .
Die Cavallerie machte eine Umgehungsbewegung . Bei

Tagesanbruch erfolgte der Angriff ; die Truppen gingen
mit unwiderstehlichem Muthe vor und nahmen alle Be¬

festigungen des Feindes . Mehrere Eisenbahnzüge , eine

ungeheure Menge Lebensmittel und Munition wurden er¬
beutet . Der Feind floh zu Tausenden und warf die

Waffen fort , als die Cavallerie ihn einholte . Die Ver -
luste des Feindes find sehr groß General Willis wurde

leicht verwundet . Die englische Cavallerie marschirt jetzt
auf Belbies ; das indische Contingent ist auf dem Wege
nach Zagazig , die schottische Brigade folgt heute . Arabi

Pascha ist zu Pferde in der Richtung auf Zagazig ent¬
kommen . Der Kanal ist an mehreren Stellen coupirt , die

Eisenbahn ist unbeschädigt .

Der chilenisch - peruanische Krieg , der schon so
lange Zeit andauert und dessen Ende gleichwohl noch nicht
abzusehen ist , bildet die beständige Sorge der Bevölkerung ,
sowie der gesetzgebenden Körperschaften Chilis . Der in

Santiago tagende chilenische Senat discutirt die auf diesen
Krieg bezüglichen Fragen seit mehreren Wochen in geheimen
Sitzungen ; er scheint jedoch bisher noch zu keiner Beschluß¬
fassung gelangt zu sein , Dis chilenische Bevölkerung ver¬
langt immer dringender , daß dem gegenwärtigen peinlichen
Zustande der Ungewißheit ein Ende gemacht werde , und
die Ansicht , daß die nördliche Zone Perus unmittelbar ge¬
räumt , der Küstenstrich bis zum Flusse Camarones ( südlich
von Arica ) dagegen Chile einverleibt werde , gewinnt immer

größeren Anhang . Die chilenische Regierung ist jedoch An¬

gesichts ver aus Peru eintreffenden Nachrichten durchaus
nicht in der Lage , diesem Wunsche , so berechtigt er auch
sein mag , Rechnung zu tragen . Die in Santiago ein
treffenden Meldungen berichten , daß die peruanischen Streit -

kräfte im Innern des Landes täglich numerisch anwachfen
und daß die Gesammt - Bevölkerung des Innern Perus zu
den Fahnen ziehen zu wollen scheine . Die chilenische
Truppenmacht - welche, obwohl gut bewaffnet , nicht zahlreich
genug ist, um dem peruanischen Landsturm Widerstand
leisten zu können , hat bereits mehrere Schlappen erlitten
und vor Kurzem ist ein chilenisches Detachement von den

feindlichen Truppen vollständig vernichtet worden . Das

Kriegsglück scheint sich also wenden zu wollen , obschon ein

i Folgen verbunden sein könnte ; doch möchte die Geschichte für
Ihre Zukunft , besonders für Ihre künftige Beförderung von

Nutzen sein " .
„ Sie machen mich neugierig , Herr Doktor ! "

„ Ach, die Sache ist an und für sich höchst einfach , Sie

sollen nur eine kleine Schuld von dem Lieutenant außer
Dienst Stürmer einkassiren . Der gute Mann ist äußerst ehr¬
geizig und heftig , und wird wahrscheinlich die vermeintliche
Ehrenkränkung — Sie können dabei ein wenig unsanft zu
Werke gehen — an Ihrer Person rächen wollen . — Daß
Sie sich nichts von dem Invaliden gefallen lassen und , sollte
es möglicherweise zu Thätlichkeiten kommen , Ihrer Haut wehren
werden , kann ich wohl bei Ihnen voraussetzen . — Ich denke ,
Sie haben mich ganz verstanden ? "

„ Vollkommen , Herr Doktor ! " versicherte Alt mit einem

schlauen Lächeln , „ der Lieutenant soll an mir , falls es ihm
einfallen sollte, seinen Meister finden . Ich hätte indessen auch
eine kleine Neuigkeit mitzutheilen , welche vielleicht von In¬
teresse wäre " .

„ Reden Sie "
, gebot der Doktor aufmerksam .

„ Der junge Jmmensee erzählte mir vorhin , daß sich
seine Schwester nun mit dem Fabrikanten Nothnagel verlobt

habe . "

„ Nun , was geht das mich an ? "

„ O gar nichts , aber vielleicht ist 's doch von Interesse ,
daß dieser Schwiegersohn in kürzester Zeit eine Klage gegen
den Aktuar Leisemann in der Leibrentengeschichte anstrengen
wird " .

„ Ei , das wäre "
, versetzte Adler überrascht , „ wissen Sie

etwas von der Basis dieser Klage ? "

„ Die Trunkenheit der Betheiligten , — es ließe sich immer¬

hin darauf fortbauen , wenn Zeugen vorhanden wären " .

„ So , meinen Sie ? wer war denn betrunken , ich habe
nichts bemerkt, Können Sie die Trunkenheit der Zeugen be¬
urkunden ? "

„ Von mir selber sicherlich nicht "
, lächelte Alt , „ ich war

zurechnungsfähig " .

nachhaltiger Sieg der Peruaner noch immer nicht im Be¬
reiche der W ahrscheinlichkeit liegt .

Marine .
Kiel 13 . Sepk . Se . Excellenz der Chef der Admi¬

ralität , Staatsminister von Stosch , inspizirte heute die
Schiffsjungenbriggs „Undine " und „Musquito " . — Der
Aviso „ Grille " hat mit der Abrüstung begonnen . — Das
Uebungsgeschwader ging gestern Nachmittag 6 Uhr nach
Wilhelmshaven in See .

8 OEü ! b 9»
* Wilhelmshaven , 14 . Sept . Bei der Ankunft Sr .

König ! . Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen am
morgenden Nachmittag wird officteller Empfang stattfinden .
Auf dem Bahnhofe wird eine Ehrenwache von der Matr . -
Artillerie - Abtheilung , sowie die Musik der Matrosendivision
aufgestellt . Zum Empfang Sr . Königl . Hoheit werden
die hiesigen Admirals und StabSofficiere im Galaanzug
auf dem Bahnhof anwesend sein . Auf der Königsstraße
in der Nähe des Güterschuppens wird eine Salutbatterie
aufgestellt , welche, sobald der Eisenbahnzug in Sicht kommt ,
den Salut von 21 Schuß feuert . Morgen Mittag 12 Uhr
werden sämmtliche fiskalische Gebäude flaggen .

* Wilhelmshaven , 14 . Sept . Corvettencapitän Thom -
sen , Artillerieofficier vom Platz , ist von seiner Dienstreise
wieder zurückgekehrt .

* Wilhelmshaven , 14 . Sept . Marine - Intendantur -
Rath Domeyer , Vorstand der Verwaltungsabtheilung der
hiesigen kaiserl . Werft , ist von Urlaub zurückgekehrt .

* Wilhelmshaven , 14 . Sept . Im Saal des Hempel -

schen Hotels hat gestern Abend eine Versammlung national -
liberaler Urwähler behufs Bildung eines Wahlcomitees
und Besprechung über einen Candidaten zur Landtags¬
wahl stattgefunden . Als Vorsitzender des Comitees , dem
das Recht der Cooptirung durch geeignete Personen zuge¬
standen ward , wurde Herr Amtsrichter Keber gewählt .
Den vom Wahlcomitee in Aurich in Vorschlag gebrachten
Candidaten , Hrn . Gutsbesitzer Tannen - Sandhorst , ist man
gewillt , auch hier zu acceptiren , jedoch wird diesem wohl
in Ostfriesland ganz allgemein , hier aber weniger bekann¬
ten Herrn der Wunsch ausgesprochen werden , vorher in
Wilhelmshaven zu erscheinen , um sich öffentlich den hie¬
sigen Wählern vorzustellen .

* Wilhelmshaven , 14. Sept . Der Dampfer „Elsaß"
von der Linie Wilhelmshaven Norderney wird den zu den
Marinefeierlichkeiten hier eintreffenden zahlreichen Fremden
eine empfehlenSwerthe Gelegenheit zur Besichtigung der
Schiffe des Panzergefchwaders geben . Das Schiff wird

zu diesem Behuf zwei Fahrten auf die Rhede unternehmen ,
und zwar um 2 und 4 Uhr , jede Fahrt von zweistündiger
Dauer . Die Abfahrt erfolgt von den Moolen aus ; der
Fahrpreis beträgt 1,50 M . — Der vorstehenden Touren

wegen wird der Dampfer „Elsaß " seine Fahrt nach Nor¬

derney nicht am Sonnabend , sondern am Sonntag früh
8 Uhr ausführen .

* Wilhelmshaven , 14 . Sept . Karten zur Betheiligung
an der Enthüllungsfeier für Personen aus dein Civilstand
werden nicht — wie gestern irrthümlich angegeben — von
der Marine - Stations - Jntendantur , sondern von der Re¬

gistratur ausgegeben .
* Wilhelmshaven , 14 . Sept . Am Sonntag , den 17 .

d . M ., findet Hierselbst die 7 . Wanderversammlung des
Verbandes Nordwestdeutscher Gabelsberger Stenographen
statt . Der Verband , welcher die Verbreitung der Gabels -
bergerschen Stenographie im nordwestlichen Deutschland
bezweckt, umfaßt zur Zeit 12 Vereine mit ca . 300 Mit¬

gliedern und Einzelstenographen . Zu der Versammlung ,
bei welcher ein Wettschreiben abgehalten werden wird , wie
auch zu dem sich hieran anschließenden Festessen haben
Stenographen , gleichviel welchen Systems , sowie Freunde
der Stenographie Zutritt .

* Wilhelmshaven , 14 . Sept . Heute Morgen gerieth
auf dem Terrain der kaiserl . Werft das Gespann eines

BierverlegerS so heftig gegen das Geländer der Brücke ,
daß die beiden Insassen des Wagens emporgeschnellt und auf

„ Nun , Hollmeier ist tobt , — Jmmensee wird sich selber
kein solches Zeugniß ausstellen ; — und wenn auch , die Ge¬

schichte ist zu albern . — Apropos , »wie macht sich der neue
Schreiber ? "

„ Unheimlich , wenn ich mich so ausdrücken darf " .

„ Er kann diesen Monat noch bleiben , wollen sehen, wie
er sich ferner macht " .

In diesem Augenblick öffnete Jmmensee die Thür und
meldete : „ Herr Hollmeier aus Amerika " .

„Das Gespenst "
, murmelte Adler , „ laß ihn eintreten " ,

setzte er laut und kurz hinzu .
Die beiden Schreiber zogen sich zurück , und Hollmeier

trat zu dem Advokaten ins Zimmer .
„ Setzen Sie sich , mein Herr ! " sagte Letzterer , verbind¬

lich auf einen Stuhl deutend .
„ Ich danke , wir werden in zwei Minuten mit einander

fertig sein, mein Herr ! versetzte Hollmeier ruhig .
„ Dürste ich Sie fragen , was Sie zu mir führt ? " sagte

der Doktor vornehm nachlässig , indem er die Uhr zog , „ meine

Zeit ist augenblicklich sehr gemessen" .
„ Ich komme , um Ihnen mitzutheilen, ! daß ich mit Zu¬

stimmung der Obervormundschaft und des derzeitigen Vor¬
mundes meiner Schwesterkinder , Herrn Sanftleben , die beiden
Knaben , welche in mir jetzt den einzigen Blutsverwandten

sehen , in kürzester Zeit mit mir nach Amerika nehme . Vor¬

her jedoch muß das Vermögen derselben flüssig gemacht , oder
mir wenigstens über die Sicherheit desselben hinreichende Aus¬

kunft gegeben werden . Sie sind von der Obervormundschaft
mit der Belegung der Kapitalien vertraut , wie mir amtlich
mitgetheilt worden , folglich — "

„ Ach so "
, versetzte Adler ruhig , „ Sie reden von den

Eiler '
schen Kindern , wußte im Augenblick in der That nicht ,

welche Sie meinttn , man hat ja so viel dergleichen im Kopfe " .

(Fortsetzung folgt .)



das Pflaster geworfen wurden . Der Eigenthümer erlitt
dabei einige leichte Verletzungen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg . Bekanntlich ist die Fortschrittspartei

bemüht , am hiesigen Platze ein eigenes Parteiorgan zu
gründen , und wurden bereits vor mehreren Monaten die

Gesinnungsgenossen zu reger Betheiligung an dem ge¬
planten Unternehmen öffentlich aufgefordert . Wie der
Oldenburger Zeitung mitgetheilt wird , sind indeß die Bei .
träge dafür so spärlich eingelaufen , daß man von dem
Erscheinen des neuen Blattes am 1 . Oktober Abstand ge¬
nommen hat .

Aurich , 12 . Sept . Gestern Mittag kehrte das hier
garnisonirende Füsilierbataillon Ostfriesischen Infanterie -

Regiments Nr . 78 nach längerer Abwesenheit aus
" dem

Manöver hierher zurück . Die Entlassung der Reservisten
erfolgte am heutigen Tage . — Gestern und heute fand im

hiesigen Landdrosteigebäude eine Prüfung derjenigen jungen
Leute statt , welche sich durch Ablegung eines beson¬
deren Examens vor einer eingesetzten Commission den Be¬

rechtigungsschein zum einjährig Freiwilligen -Dienst erwerben
wollen . Gemeldet hatte sich ein einziger Bewerber , der

jedoch das Examen nicht bestand .
Wittmund , 10 . Sept . Die von Herrn Obergerichts -

Anwalt Hacke aus Aurich im Schmidt ' schen Saale Hier¬
selbst auf heute einberufene Versammlung war recht zahl¬
reich besucht . Nachdem Herr Hacke der Versammlung den

Zweck der Einberufung mitgetheilt und an die in Wil¬
helmshaven gestern von 700 bis 900 Personen besuchte
Versammlung erinnert hatte , stellte er den im Juni von
dem fortschrittlichen Centralwahlcomitee in Aussicht ge¬
nommenen Candidaten , Herrn Regierungsrath Boffart aus

Hannover , vor und erklärte , daß dieser Herr bereit sein
würde , eine auf ihn fallende Wahl anzunehmen . Hierauf
ertheilte Herr Hacke Herrn Bossart das Wort zur Ent¬

wicklung feines Programms . Die Versammlung stattete
dem Redner ihren Dank durch Erheben von den Sitzen
ab . Hierauf ergriff unser Reichstagsabgeordneter , Herr
Ahlhorn , das Wort , dankte zunächst der Versammlung für
das zahlreiche Erscheinen und nahm die Gelegenheit wahr ,
über seine Thätigkeit als Reichstagsabgeordneter zu be¬
richten . Auch ihm wurde von den Anwesenden reicher
Dank gezollt . Zum Schlüsse ergriff der Vorsitzende noch
einmal das Wort , die Versammlung auffordernd , nur nach
bestem Wissen und Gewissen ihre Stimme abzugeben . Eine
Mittelpartei , die von beiden Elementen in sich aufzunehmen
suche , sei ein Unding , also möge man sich entschließen für
einen Conservativen oder Liberalen .

Jever , 12 . Sept . Das südlich von unserer Stadt
belegene sogen . Moorland steht bei etwas anhaltendem
Regen gleich unter Wasser . Dies war auch in lestter Zeit
wieder bei Fall , so daß man das Vieh theilweise heraus¬
holen mußte und an ein Bergen des Heues und Hafers
nicht gedacht werden konnte . Auch jetzt, nachdem das

Wasser bereits stark abgelaufen , hält es noch schwer , dort¬
hin zu kommen . Leider hat es nun gestern und heute
wieder viel geregnet und ist damit die Hoffnung auf das
Hereinholen der Frucht abermals vereitelt worden . —
Wenn auch in Bezug auf die Abwässerung des Moor¬
landes in den letzten Jahren wesentliche Verbesserungen
getroffen worden , so reichen dieselben doch bei Weitem
nicht aus , das Land vor Ueberschwemmung zu schützen. —
Eine hiesige Lehrerin scheint eine große Feindin alles

Französischen zu sein , was daraus hervorgebt , daß sie, wie
dem Einsender dieses mitgetheilt worden , den Kleinen bei

Strafe verboten hat , beim Fortgange „ Adieu " zu sagen ,
sie sollen dafür das deutsch „ Lebe wohl " gebrauchen . Bei
dem allgemeinen Gebrauche des Wortes „Adieu " bin sie es
der betr . Lehrerin schwer werden , dasselbe zu verdrängen
und an dessen Stelle das „ Lebe Wohl" zu setzen.

Westerstede , 13 . Sept . In dem benachbarten Hengst¬
forde gerieten dieser Tage zwei Mädchen im Alter von
13 und 16 Jahren in einen Wortwechsel , wobei düs jüngste
so in Wuth gerieth , daß sie Mit einer Gabel nach dem

Kopfe ihrer Schwester warf . Die Gabel fuhr derselben
so unglücklich in das eine Auge , daß es fraglich ist, ob
dasselbe seine volle Sehkraft wieder erhalten wird . —
Droben stand die Capelle am Sonntag Abend in dem Fest
zelte auf dem Schützenplatze und spielte mit voller Kraft
zum Tanze auf , bis der Boden der Wucht eines „Rhein¬
länders " nicht zu widerstehen vermochte und plötzlich zu-

sammsndrach . Einen Augenblick war es still , dann schallen¬
des Gelächter und — die nunmehr unsichtbare Capelle

spielte weiter .
Aus dem nördlichen Butjadingen , 12 . Sept . Nach¬

dem bereits am Donnerstag voriger Woche das Haus des

Zimmermeisters Jacobs in Ruhwarden ein Raub der

Flammen geworden , brannte am Sonnabend Nachmittag

auch das Haus des Landwirths Tantzen daselbst total

nieder . Im letzteren Falle entstand das Femr in einem

sogen . Strohwischen beim Hause . Tantzen batte , wie wir

hörten nicht versichert und verdankt er nun dieser kaum

glaublichen Sorglosigkeit den Verlust von wenigstens 2000

Mark , da das Haus mit Früchten und Heu angefüllt war .
Gerettet wurde überhaupt fast nichts . — Auch in Jffens ,
sowie in der Schule zu Süllwarden ist dieser Tage Brand

gewesen , und nur dem umsichtsvoüen Eingreifen der betr .

Bewohner ist es zu danken , daß nicht auch hier die Ge

bäude eingeäschert wurden . ,(
Old . Z .)

Leer, 13 Sept . Die durch Herrn Blitz angeregte
Idee , einen landwirthschaftlichen Lonsumverem für Ost¬
friesland ins Leben zu rufen , wird rn nächster Zeit zur
That werden . In der am 7 . Juli cr . zu Aurich stattge -

funderien Generalversammlung des landwirthschaftluhen

Hauptvereins für Ostfriesland ist nunmehr der Beschluß

gefaßt worden , eine Section für Errichtung landwirth -

schaftlicher Consumvereine behufs Bezug landwirthschafl -

licher Verbrauchsgegenstände zu bilden . In der Sitzung

des engeren Ausschusses vom 26 . v . M . ist die Wahl der

Mitglieder dieser Section vorgcnommen worden unv sind

gewählt die Herren B . Schvedermaun - Esens , W . Visse -

ring — Dornumer Vorwerk , van Hove Logumer Vorwerk ,
Direktor Wegner — Norden , Vereinssecretär Tannen — Aurich

und Kaufmann Ed . Blitz Hierselbst . Die Thatkraft dieser
Herren bürgt dafür , daß die Angelegenheit rasch und kräftig
gefördert wird .

Norderney , 11 . Sept . Die amtliche Kurliste zählt
bis zum heutigen Tage 9604 Personen , 1116 mehr , als
um dieselbe Zeit im vorigen Jahre . Der Herzog und die

Herzogin Max Emanuel von Baiern haben nach beendigter
Kur die Insel wieder verlassen .

Norden , 12 . Sept . Wir haben über einen schreck¬
lichen Unglücksfall zu klagen . Gestern Morgen , kurz vor
Beendigung der Arbeit , — so wird uns erzählt — kam
der Arbeiter des Hrn . R . Jppen zu Wurzeldeich beim
Dreschen so unglücklich mit der Maschine in Berührung ,
daß er erfaßt und zum Theil verstümmelt wurde ; das eine
Bein wurde so zerquetscht , daß schon gegen Abend die

Ueberführung des Unglücklichen in das hiesige Krankenhaus
erfolgte und die Amputation des Beines vorgenommen
werden mußte .

Hildesheim , 9 . Sept . Gestern Abend kurz nach neun
Uhr schallte Feuerlärm durch die Stadt . Es brannte in
den Häusern der Herren Brunotte und Utpatel , Altmarkt
1512 und 1513 . Das Feuer griff rasch um sich Die
beiden Häuser wurden durch das verheerende Element

gänzlich zestört . Auch die Häuser 1511 und 1514 erlitten ,
wenn auch nicht erheblich , Beschädigungen . Der „ Hild .
Ztg .

" geht die Nachricht zu , daß die Duderstädter Ursu -
lerinnen , welche England verließen , um einem Rufe des
Bischofs von Armidale in Australien zu folgen , sind am
31 . August sämmtlich wohlbehalten im Hafen von Sydney
angekommen . Die Mseresfahrt hat 99 Tage gedauert . —
Ein Beispiel außerordentlicher Kunstfertigkeit im Schreiben
lieferte der in einer hiesigen Wirthschaft engagirte Herr W .
Derselbe hat auf der freien Seite einer Reichspostkarte
sauber und zierlich , selbst ohne Loupe vollständig leserlich ,
in 4 Spalten niedergeschrieben : Das eleustsche Fest , Hoff¬
nung , Die deutsche Muse , Die Macht des Gesanges , Der

( erste ) Spruch des Confucius von Schiller und dazu in

langlaufenden Zwischenräumen noch die Genealogie des

preußischen Königshauses . Es umfaßt die ganze Schrift
421 Reihen , 2180 Wörter , ca. 10,000 Silben und circa
30,000 Buchstaben .

Geestemünde , 11 . Sept . Die Nordseefischerei ist in

diesem Sommer bei dem lange anhaltenden stürmischen
Wetter sehr wenig ertragreich gewesen . Nachdem >n der

verflossenen Woche die Fischerflotte zu hoffentlich reicherem
Fang in die Nordsee hinausgefahren , sind gestern Morgen
von hier zwei und aus Hamburg ein Dampfer in See

gegangen , um den Fang von den Fischerkuttern abzuholen
und den hiesigen resp . Hamburger Fischhandlungen zuzu¬
führen , so daß zu erwarten ist , daß der Fischmarkl dem¬
nächst besser versorgt werden kann .

Bremen . Die neue Gertrudgemeinde in der Ham¬
burger Vorstadt Uhlenhorst hat trotz starker gegnerischer
Agitation mir 24 gegen 5 Stimmen Pastor Dr Manchot
an der hiesigen Remberlikirchs zu ihrem Prediger erwählt .
An der Bestätigung des Senats wird wohl nicht zu zweifeln
sein , da er ja kürzlich erst sogar Pastor Klapp , den Wan¬
derredner der nordwestdeutschen Pkotestantenvereine , bs -

(tätigt hat . Hier wird man Dr . Manchot schwer ent¬
behren .

'

Schiedsrichter mußte lachen und der Kläger Mit langer
Nase abziehen .

— Von der Elbe , 11 Sept . Eine nette Frucht ! Ein
beklagenswerther Vorfall , der sich bei Roßlau zugetragen ,
hat zwei benachbarte und befreundete Elternpaare in die
größte Betrübniß versetzt . Der boshafte siebenjährige Sohn
des Arbeiters Wietschke erschlug nämlich die dreijährige
Tochter des Maurers Flinzner , indem er ihr mit einer
Harke dergestalt aus den Kopf hieb , daß die Zinken den
Hirnschädel des unglücklichen Kindes spalteten . Dasselbe
verstarb gestern unter den größten Qualen . Wie tief be¬
reits der Keim des Bösen in diesem jugendlichen Böse¬
wicht wurzelte , geht daraus hervor , daß , als seine Mutter
herbeieilte , um dem kleinen Mädchen die Zinken aus dem
Schädel zu ziehen , er dies zu verhindern suchte , indem er
ein Messer ergriff und auch auf die Mutter losgehen wollte .

— Eine hohe Doctorrechnung , Dr . D . W . Bliß ,
welcher den verwundeten Präsidenten Garfield behandelte ,
verlangt für diese seine Dienste und als Ersatz für den ihm
durch Aufgeben seiner Praxis erwachsenen Verlust die Summe
von 25,000 Doll . ( 100 000 Mk .)

— Landesausstellung in Nürnberg . Die Ablehnungen
prämiirter Aussteller mehren sich von Tag zu Tag , so daß
bis jetzt schon fast ein Viertel aller Prämiirten refusirt hat .
Es werden Dings in dieser Beziehung gemeldet , die ge¬
radezu unglaublich sind . So ist z . B . nach dem „ Nürn¬
berger Tageblatt " in Gruppe X ein Herr Andreas Rieger ,
Jnstrumentenfabrikant in München , „für gut klingende und
gut gearbeitete Zithern " mit der Anerkennungsmedaille
ausgezeichnet worden , während sich nachträglich herausstellte ,
daß diese Zithern seiner Zeit zwar angemeldet , jedoch nie¬
mals dort ausgestellt worden sind und demnach von den
betreffenden Preisrichtern auch gar nicht beurtheilt werden
konnten .

— Aus Bayern , 10 . September . Aus verschiedenen
Gegenden des Landes kommen recht betrübende Nachrichten
über die Schäden , welche die zu Beginn der Woche nieder¬

gegangenen Unwetter angerichtet haben . Am schlimmsten
scheint ein Wolkenbruch gewüthet zu haben , welcher am
Montag am Kochelsee niedergegangen ist und eine sehr
weite Ausdehnung genommen hat . Aus Tölz , Lenggries ,
Pössmbach , Benediktbeuern , Walchensee , Rosenheim und
Umgegend meldet man von argen Verheerungen durch die

Wafferfluth . Bei einer Erdabrutschung auf dem Schloß¬
berg bei Rosenheim soll eine noch mit „voller Ladung ver¬
sehene große Haubihgranate " , welche aus den Jahren 1800
bis 1809 herrühren dürfie , zum Vorschein gekommen sein .

— Ein magerer Vergleich ist besser , als ein fetter
Proceß . Zu diesem wahren Worte liefert folgender wirk¬
lich in diesen Tagen beendigter Proceß die beste Illustration .
Jemand aus der Stadtz , Hannover hatte eine Forderung
von 195 M . nach auswärts . Als Zahlung nicht erfolgte ,
erhob derselbe Klage . Mittlerweile machte der Schuldner
bankerot ! . Aus der Concursmaffe erhielt der Kläger aller¬
dings 35 M . 05 Pf ., mußte aber seinem Rechtsanwalt
64 M . 75 Pf . zahlen ._ _

An unsere Leser.
Für die Feierlichkeiten am 16 . September wird

von uns eine besondere

Vermischtes .
— Frankfurt a . M . Großes Aufsehen erregte die

am Sonnabend Morgen erfolgte Verhaftung des Spicl -
tenors des hiesigen Opernhauses , Josef Eisenbach , früher
an der Kroll ' schen Bühne . Eisenbach hat gelegentlich eines
Besuches in einem sehr angesehenen Hause aus dem Schmuck
kästchen der Hausfrau im Nebenzimmer des Speisesaales
Brillanten aus dem einen Collier gebrochen , dann ge¬
sprächsweise selbst nach dem Schmuck der gastfreien Dame

gefragt , die, als sie den Diebstahl bemerkte , Eisenbach sofort
ins Gesicht als Dieb bezeichnte . Er leugnete . Die Sache
kam dem Gericht zu Gehör . Heute erfolgte die Verhaftung
und das Geständmß . Ihm werden jetzt auch die ununter¬

brochenen Entwendungen in den Garderoben des Theaters

zur Last gelegt , wohinter man seit Jahren nicht kommen
könnt - .

— Aus Rendsburg wird vom 9 . Sept . berichtet :
Gestern Nachmittag 6 Uhr explodirte auf der Obereider in
der Nähe der Badeanstalt die Kuff „Anna " aus Westrhauder¬
fehn , Capitain Ahlrich Thoben aus Langholt . Das Schiff
war von Bremen nach Petersburg bestimmt und hakte
Petroleum und Benzin geladen . Der Capitain Thoben ,
sowie der Steuermann I . H . Strenge aus Rhaudermoor

sind , mit zahlreichen Brandwunden bedeckt , gerettet und in
bas Spital nach Rendsburg gebracht , während der Mairose
I . Rofenboom . 19 Jahr alt , und der Koch H . Funk , 16
Jahr alt , beide aus Rhauderwieke , leider verbrannten . Dis
Leichen sind noch nicht aufgefunden worden

— Ein guter Fund . Aus Newyork , 2 . September ,
wird gemeldet : Ein alter deutscher Jnfectensammler in
Norcroß , im County Gwmnek , im nördlichen Theil ? des
mittleren Georgia , fand n ulich , als er auf Käfer Jagd
machte , einen sonderbaren Stein von der Größe eines

Hühnereies , und als er dsr -stlben zerklopfte , fand er einen
Diamant eingebettet , für welchen ihm , wie die in Norcroß
erscheinende „ Landzcitmig " behauptet , 46,000 Doll , geboten
worden sein sollen . Seither hat sich die ganze Bevölkerung
jener Gegend auf die Suche nach Diamanten begeben , hat
aber keine gefunden .

— Eine guie Ausrede . Ein Berliner Kaufmann , der
in Häuten und Fellen „ macht " , hatte jüngst einen komischen
Streitfall . Er glaubte sich nämlich von einem Bekannten
Ichwer beleidigt und in seinem Credit geschmälert , weil

dieser öffentlich geäußert habe : „ Der „ Betreffende " sei
zwar gut für heute , ob aber für alle Fälle , das wisse
er nichtt " Vor den Schiedsrichter mit dem angeblich Be¬
leidigten zusammengeladen , schnitt der Verklagte jedes weitere

gegen ihn beabsichtigte Verfahren mit den Worten ab :

„ Was wollen Sie von mir ? Kann ich dafür , daß Sie in
der Orthographie zurück sind Und die Schreibart verwechseln ?
Ich habe gemeint : „ Sie sind gut für Häute , ob aber für
alle Felle , das kann man doch unmöglich wissen ! " Der

AM" Fest-Nummer
herausgegeben werden . Dem „ Wilhelmshav . Tage¬
blatt " wird diese Fest - Nummer am Freitag Abend

grstl8 beigelegt und haben die Inhaber einer Abonne -

mentsquittnng das Recht , vom Boten die Ueberlieferung
eines Exemplars der Fest - Nummer zu verlangen .
Den Zeitungsboten wird die genaue Anzahl Fest -

Nummern eingehändigt werden und sind deshalb etwaige
Reclamationen nur bei diesen anzubringen .

Für Nichtabonnenten wird die Fest - Nummer zum

Preise von 10 Ps . in unserer Expedition abgegeben
und durch die Zeitungsboten zu gleichem Preis am

Sonnabend zum Verkauf gelangen . Gleichfalls wird

dieselbe bei Hrn . F . I . Schindler in Neuheppens

zu haben sein .
Die Expedition .

Inhalt der Fest -Nummer .
Willkommensgruß an Se . Königs . Hoheit Prinz Heinrich von

Preußen ( Gedicht )-.

Programm für die Festlichkeiten am 16 . September .
Biographie des Prinzen Heinrich Wilhelm Adalbert von

Preußen .
Das Prinz - Adalbert - Denkmal .
Der Avisodampfer „ Ersatz Grille . "

Abriß der Geschichte der deutschen Kriegsmarine .
Wilhelmshaven und seine Entstehung .
Inserate .

rvrlhelmsyaven , 14 Sept . «Loursverichl der Otdenb . Spar
u . Leih -Bank (Filiale Wilhelmshaven ). gekauft verkauft
4 pLi . Deutsche Reichsauleihs . 101,30 "/„ 102,05 ''/
4 „ Oldenb . Lonsols . 100,50 „ 101,50,

'

Stücke 5 100 M i . Berk. V. °/ ° höher.
4 „ Jeversche Anleihe . 99,75 „ 100,75 „
4 „ Olbenburaer Stadt Anleihe . . . . 99,75 „ 100,75, ,
4 „ Vareler Anleihe . 99 . 75 „ 100,75 ..
4 „ Eutin Lübecker Prior . Obligat . . ' . . 100,00 „ 101,00 „
4 „ Landschaft ! . Central -Pfandbr . . . . 100,95 „ 101,50 „
3 „ Otdenb . Prämienanl . p . St . in M 147,60 „ 148,60, ,
4 , , Preuß . consolidirte Anleihe St . L 200 M . 101,00 „ 101,55 „

500 M . u . 300 M . i . Berk. V« "/ » höher.
4 '/ , „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 104,30 , ,
4 ' / - >, Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-

Bank Ser . 27 — 29 100,00 , .
4 . , Psandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . . 98 , , 99 „
4'/ , Psandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hypothekenbank . 101,20 , , 101,75 .
4 , , Psandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hypothekenbank . 96 .20 „ 96,75, ,
„ Borussia Prorit . 101,00 „ 102,00 . .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . lOV in M . 167,90 „ 168,70
„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,395 „ 20,495

' '

„ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . . 4,17 „ 4,22 „

Hochwasser m Wilhelmshaven :
Freitag : Vorm . 2 U . 27 M ., Nachm . 2 U . 31 M .



Bekanntmachung.
Im Wege öffentlicher Submis¬

sion soll am
Donnerstag,

den 28 . Septbr. 1882,
Vormittags 12 Uhr,

die Lieferung von
1000 weichem Pflaumen¬
mus oder 770 Schneide-
Pflaumenmus bezw. Zwet-
schengelse, 500 I<A Sauerkohl
undder erforderliche Be¬
darf an frischem Fleisch
für den Zeitraum vom 1 . April
1883 bis ultimo März 1884
für die Marinestation
der Nordsee , sowie

L . 3000 irA weichem Pflaumen¬
mus oder 2300 kK Schneide -
Pflaumenmus bezw . Zwet-
schengelee und 3500 Sau¬
erkohl für die Marine -
Station - er Ostsee von
der Unterzeichneten Station -
Intendantur vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen
in unserer Registratur zur Einsicht
aus und werden von derselben aus
portofreies Verlangen gegen Er¬
stattung der Herstellungskosten von
M. 1,00 pro Excemplar mitgetheilt ;
in den bezüglichen Requisitionen
muß jedoch angegeben werden , für
welche Artikel die Bedingungen ge¬
wünscht werden .

Wilhelmshaven, 12 . Sept. 1882 .
Kaiserliche Intendantur der
Manifestation der Nordsee .
Bekanntmachung .
Mit Bezug auf die bevorstehen

den Festlichkeiten am 15 . u . 16 . ds .
wird hiermit bekannt gemacht.

1 . Nach Benehmen mit dem
hiesigen Großherzoglichen Eisenbahn -
vorstande findet am IS . d . M . ,
Nachmittags , zum Eintreffen
des Nachmittags 4 >/z Uhrzuges eine
theilweise Absperrung des Bahn¬
hofes statt . Der Zu - und Abgang
zum resp . vom Bahnhofe ist für
das Civil- und reisende Publikum
um diese Zeit nur durch das Thor
am Güterschuppen gestattet , und
haben namentlich alle Privatfubr-
werke sich auf der innerhalb des
Bahnhofs an der Bahnhofsmauer
entlangführendenStraße zu halten
westwärts vom Bahnhofsgebäude;
ein weiteres Vorrücken der qu . Fuhr¬
werke wird nicht gestattet . Der
Verkehr für das Publikum nach und
von dem Perron ist ebenso nur
außerhalb um den weftl . Flügel des
Bahnhofsgebäudes gestattet.

2. Wegen der auf dem südlichen
Bankett der Königsstraße aufzu¬
fahrenden Salutbatterie und der
von dieser abzugebenden Salut¬
schüsse findet am 15 . d . Mts »,
Nachmittags von 4—5 eine
Sperrung der Königstraße von der
Kurzen - bis Gökerstraße statt .

3. Am 1 « . - . Mts » , Vor¬
mittags von 11—1 Uhr wird
gesperrt für Fuhrwerke und Fuß¬
gänger .

a. die Gökerstraße an der Kreu¬
zung der Königstraße bis zur
Kreuzung mit der Victoria¬
straße .

b . die Marktstraße von der Wall¬
straße bis zum Hirupt "Werft-
Gebäude .

Der Zugang zur Enthüllungs¬
feier des Prinz Adalb rt -Denkmals
für das Publikum ist nur gestattet
durch die Victoriastraße und über
den von der Königstraße nach der
Adalbertstr. führenden Kirchensteig.

Fuhrwerke haben bei dem Ver¬
kehr von dem nördl. der Kaiser !.
Werft belegenen Stadtlhsil nach
dem südlichen resp . umgekehrt, wäh¬
rend der gedachten Zeit den Weg
über die Schwimmbrücke einzu¬
schlagen.

Wilhelmshaven, 14 . Sept. 1882 .
Der Amtshauptmann.

I . V . :
L . v . Winterfeld .

Bekanntmachung .
In Berücksichtigung , daß mehrere

Bestimmungen der Feuerlösch- Ord¬
nung vom 23 . Februar 1881 bei
dem vom 25.- 26 . d . M . statt-
gehabten Schadenfeuer nicht Beach¬

tung gefunden haben , wird aus der ?
oben gedachten Polizei-Verordnung
hiermit republicirt :

8 2.
Die Stadt wird in drei Brand¬

bezirke getheilt ; davon umfaßt :
der 1 . Bezirk : den Stadttheil

südlich der Werft und des
Hasenkanals und östlich der
Gökerstraße ;

der 2 . Bezirk : den Stadttheil
westlich der Göker- und ver¬
längerten Gökerstraße ;

der 3. Bezirk : den Stadttheil
nördlich der Werft und des
Hafenkanals und östlich der
Gökerstraße ;

für jeden Bezirk sind vom Magi¬
strat zwei Brandmeister zu wählen ,
welche die Führerschaft der Lösch¬
pflichtigen ihres Bezirks zu über¬
nehmen haben, und zwar der älteste
als Führer, der jüngere als des Er-
steren Stellvertreter.

8 4-
Jeder männliche Einwohner dev-

Stadt Wilhelmshaven vom vollen¬
deten 18 . bis 60 . Lebensjahre , der
nicht durch Krankheiten oder Ge¬
brechen daran behindert ist, ist zur
persönlichen Hülfeleistung , sowie zum
Dienste als Brandwache bei Scha
denfeuern verpflichtet.

Stellvertretung ist nicht gestattet.
Ausgenommen von vorstehender Ver¬
pflichtung sind :

1 ) active Militairpersonen, öffent¬
lich Angestellte, Aerzte. Wund¬
ärzte und Apotheker, Geistliche,
Kirchen- und Schuldiener,

2) die zugelassenen Agenten von
Feuer - Bersicherungs - Gesell¬
schaften,

3) alle durch das Schadenfeuer
betroffenen oder bedrohten
Personen.

8 6.
Die Löschpflicht sowie die Pflicht

zur sonstigen Hülfe - rc . Leistung
tritt ein , sobald das Schadenfeuer
öffentlich signalisirt wird , sei es
durch die Nachtwächter oder Militär -
Feuersignale , und dauert so lange ,
bis von dem auf der Brandstelle
Commandirenden die Entlassung
ausgesprochen ist.

8 w .
Nach erfolgtem Feuersignal eilen

die Lösch - und Hülfspflichtigen des
Brandbezirks, in welchem das Scha¬
denfeuer stattsindet, sofort auf den
ihnen vorher bekannt gegebenen
Alarmplatz ihres Bezirks und treten
hier unter Leitung ihrer Führer
und nach Anordnung dieser in ent¬
sprechende Thätigkeit , resp . haben
sie- die weiteren Befehle von dem
aus der Brandstelle Commandiren¬
den abzuwarten .

Die Lösch- und Hülfspflichtigen
der übrigen Bezirke sind bei etwa
stattfindender Aufforderung nicht
minder zur fraglichen Hülseleistung
auch in andern Bezirken verpflichtet.

Jede Colonne der Lösch- und
Hülfspflichtigen wird von ihrem
Führer resp . dessen Stellvertreter
ans dem Alarmplatz zunächst ver¬
lesen und werde -, die Fehlenden
behufs späterer Anzeige und event.
Straffestsetzung ( cfr . § 18) notirt.

8 18.
Uebertrelungen dieser Polizei-

Verordnung werden , soweit nicht
nach dem Strafgesetzbuch des Dem-
schen Reichs oder nach der Feuer¬
ordnung für das Fürstenthum Ost¬
friesland rc . vom 9 . Febr . 1863
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldbuße bis zu 15 M . bestraft ,
für welche im Unvermögensfalle
Haft bis zu drei Tagen zu sub-
stituiren ist .

Sollten bei etwaigen späteren
Brandfällen diese Bestimmungen
wiederum außer Acht gelassen wer¬
den, so müßte natürlich unnachsicht-
lich mit Straffestsetzungen gegen die
Contravenienten vorgegangen wer¬
den . abgesehen davon , daß auch so¬
fort auf der Brandstelle zu Exe -
cutions-Maßregeln geschritten wer¬
den kann.

Wilhelmshaven, 28 . August 1882.
Der Amtshauptmann.

I . V . L . v . Winterfeld .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen gegen hohen Lohn .

Bio hu » Moltkestr. 12.
'

Dampfer „Elsaß".
Wegen der Enthüllungs -Feierlichkeiten fahrtder Dampfer „Elfaß " nicht am Sonnabend , fon -

dern Sonntag früh 8 Uhr nach Norderney .

Sonnabend , den 16 . und Sonntag , den 17. :
Zur Feier der Enthüllung des Denkmals Sr. König!.

Hoheit des Prinzen Adalbert:
Kro88ö8 Luneort s Is 8lrau88,

ausgeführt vcn der Capelle der 2. Matrosen -Divifion , unter
Leitung des Capellmelsters Herrn C . Latann .
7 /g l l„ . IlntL06 50 1*1 .M . Bei ungünstiger Witterung erstes Concert von 3 ^ Uhr an . D . O .

AliMMiiij im Rlührrslml.
Die Einlieferung der Gegenstände betreffend , ersuche ich ,

Kunstgegenstände, Gemälde und Zeichnungen rc. rc . schon jetzt
an mich gelangen zu lassen. Blumen in Töpfen und Garten¬
bau -Erzeugnisse werden Montag erbeten, ebenso lebendige Vögel.
Bindereien wolle man gefälligst Dienstag früh an mich gelangen
lassen. Auf Wunsch lasse ich die Gegenstände auch gern abholen .
Um recht zahlreiche Zusendungen bittet ergebenst

_ VIk <»nrri 8
SM " Prüfet Alles und behaltet das Beste !

^ ainn1 «n -« ni » , V, Fl. 3 Mk . s. '/gz Liter 15 Pf.
8«ll» 1tt -« min , das ist elfterer mit Sprit verschnitten, a Fl . 1 Mk . ,a 1/22 Liter 5 Pf . lucon - Ilnm , das ist künstlicher Rum, a Fl.45 resp . 50 Pf . , Liter 15 Pf.

Damit sich ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen , welche in letzter
Auction Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können,was Rum heißt und Rum ist , gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis , und behaupte ich , daß mein Faxon - Rum
besser , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum, welches mir auch
von anderer Seite schon bestätigt wurde .

<1 . ^ riavlllt , Wilhelmshaven und Belfort.

für Damen und Kinder empfiehlt in großer Auswahl
sK -. VIvImraiLiL ,

_ _ — ,_ Neuestraße 14

Aegenmäntel

aus der Weinhandlung von « « „ SV L » « ck«» , Leer , bei

D itze

M -
von

stk. Okri 8Ü3N8kn , stiel,
complet eingeric' tet für die Kaiserliche
Marine, empfiehlt i » größter Auswahl:
Ober - Hemden, Kragen und
Manschetten , Unterzeuge,

Strümpfe , Bett - Wäsche,
Nacht Hemden re. re.

WU - Auswahlsendungen werd -n stets
und bereitwilligst srankirt abgegeben, k

Oberhemden werden nur unter Garantie des vorzüglichsten
Sitzens abgegeben. _

Braunschweiger Rothwurst ,
„ Leberwurst,

Kieler Bücklinge,
„ Bratheringe,W
Corned - Kees,

Sardines ä, l'huile
empfiehlt

HV lilll » «

Der Unterzeichnete läßt wegen
Vegzugs seine sämmtlichen Haus
lnd Küchengeräthe, als

Sopha , Kleiderschrank, Sopha -
tisch , Kommode, 6 Rohrstüble ,
Bettstellen mit Matratzen ,
Wanduhr, 2 Spiegel, Bilder
Waschtische, Küchenspind, Torf¬
und Kohlenkasten. Tische, Gar¬
tenlaube, Hobelbank mit Werk¬
zeug und was sich sonst noch
vorfindet am

Sonnabend , 16 . Sept.,
Nachmittags 2 Uhr

»«fangend , Ostfriefenßr . S,
öffentlich meistbietend gegen Baar
erkavfen .

Oppelland , Tischler.

W . 8MMU -M
npfiehlt billigst

ff iralilL «!' , Neuheppons .

Zum Winterbedarf empfehle :

Stück-, Knubbel-
und

Nutz - Kohlen ,
Preß- midLtlchtors,
Kloben- u . Splitterholz
Waggon-, last - und centnerweise.
vorzüglich gut und billig .

GanzeWagoonszum Zechenpreise.

Kaiserstraßc 3 .

Oldenburg steht eine sehr gut
) erhaltene Teigtheilmaschine , für
läckereien mit großem Betriebe
rffend, billig zu verkaufen .
Näheres bei IL)

In miethen gesucht

in Oldenburg.

auf sofort ein kleines umnöbl . Zim
mer . Off , an die Exped . d . Bl .

junge Leute können Logis
erhalten.

Altestraße Nr . 3.
Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

Krieger-
und

Kampfgenossen -
Hierein

V»lkelm8liavkn .
Freitag , den IS d . M .,

Abends 8 V4 Uhr:
Gemeinschaftliche Sitzung
des Vorstandes und der

Bezirksvorsteher.
Letztere wollen im Behinderungs¬

falle einen Vertreter senden. Die
Bezirkslisten und Eintrittskarten
sind mitzubringen .

Mitglieder, welche noch nicht im
Besitze einer Eintrittskarte sich be¬
finden, können eine solche alsdann
in Empfang nehmen .

Der Vorstand .
Wr . Liffabonner Weintrau -
^ ben sowie Tafel - u . Wirth
schafts - Obst, Zwetschen und
Birnen zum Einmachen halte in
grober Auswahl zu äußerst billigen
Preisen bestens empfohlen. Außer¬
dem habe ich selbst aufgezogene
lebende Gaten und Hühner zum
billiasten Tagespreise abzugeben .

IV . 6tor 8, Wilhelmshaven.
_ Wilhelmsstraße 2.

Noth- n. Weißweine .
Empfehle mein großes Lager

direkt von Bordeaux bezogene Roth-
weine, sowie vorzügliche Weißweine
zu den billigsten Preisen.

!sllr^ oniln >liöduü 'rjl.iNl!

Men nnck Mgen Männern
zur Belehrung dringend empfohlen :
„ Dis Heilung der Schwächezustände
des Körpers und Geistes , entstanden
aus geschl, Verirrungen"

; Ausflüsse
in 3—5 Tagen geheilt durch die
weltberühmten , prämiirten Ofrsr-
Ltgchsnrat Or. Uüllsr 'soköu Nira,-
ou1o-krüpg.rg.ts , welche dem er¬
schlafften Körper die Kraft der Ju¬
gend zurückgeben. Geg . Einsend ,
von 70 Pf . in Briefmarken unter
Couvert franco . Depositeur:
C - Kreikenbaum , Braunschweig.

Visiten -Karten
werden schön und billig angefertigt.

Hl . ZÜ8L .
HlZI-ein an 8er Bismarckstraße 28
»v l- dem Park gegenüber belegenes,
zweistöckiges Wohnhaus , einge¬
richtet für 6 Wohnungen mit Keller,
großem Hofraum und Stallungen ,
sowie Vorgarten, wünsche ich preis¬
würdig unter der Hand zu verkaufen.
Bemerkt wird noch , daß ein großer
Theil des Kaufpreises stehen bleiben
kann . Käufer wollen sich an mich
wenden .

.I . 8vl »lvirlr «r .

Zu vermiethen
zwei fein möbl . Wohnzimmer
mit Schlafzimmer sofort oder zum
1 . October .

B . F Kuhlmann ,
Bismarckstr . 17.

Ein oder zwei junge Leute können
gutes Logis

erhallen.
Hinterstraße Nr . 16 ,

südöstlicher Flügel . 1 Tr .
LI junge Leute können billiges^ Logis erhalten im

Bahnhofs-Hotel, öden,
Elsaß .

für einen jungen Mann
Marktstraße 13 bei

_ Nichter .
fl^ in junger Mann mit guter Hand-

schrift, der sich in der Verwal¬
tung auszubilden wünscht, kann so¬
fort oder später dauernde Beschäf¬
tigung finden . Näheres in der Ex¬
pedition d . Blattes unter Al .

Gesucht
Umständehalber auf soglfich ein
ordentliches fleißiges Dienstmädchen ,
gute Zeugnisse werden verlangt.

Kopperhörn . Z . I . Janffen .
HIei '"einer Abreise nach Kiel

rufe ich allen Freunden und
Bekannten ein herzl. Lebewohl zu .

Bremer ,
Obermaat.
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